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Die Gemeindeversammlung Erstfeld,  

gestützt auf Art. 106 ff. Kantonsverfassung, Art. 66 ff. Planungs- und Baugesetz des Kantons Uri vom 
13. Juni 2010 und Art. 7 Abs. 2 Verordnung der Gemeindewerke Erstfeld vom 23. September 2020, be-
schliesst: 

 

I.  KAPITEL:  ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

 

ARTIKEL 1 ZWECK UND GELTUNGSBEREICH 

Diese Verordnung regelt die Finanzierung der elektrischen Erschliessung von Grundstücken auf dem 
Gebiet der Einwohnergemeinde Erstfeld und die Grundzüge des Rechtsverhältnisses zwischen den Ge-
meindewerken Erstfeld und den Kundinnen und Kunden, soweit die Vorschriften des Bundes oder des 
Kantons keine Regelung enthalten. 

 

ARTIKEL 2 RECHTSVERHÄLTNIS 
1 Das Rechtsverhältnis zwischen den Gemeindewerken Erstfeld und ihren Kundinnen und Kunden im 

Bereich der Elektrizitätsversorgung ist öffentlich-rechtlicher Natur: 

a) soweit die Gemeindewerke Erstfeld Leistungen erbringen, zu denen sie durch übergeordnetes 

Recht verpflichtet sind; 

b) soweit besondere Bestimmungen des übergeordneten Rechts ausdrücklich ein öffentlich-recht-

liches Verhältnis vorschreiben. 

2 Das Rechtsverhältnis zu Kundinnen und Kunden im Bereich der gewerblichen Leistungen und Energie-
lieferungen an Kundinnen und Kunden mit freiem Marktzugang ist privatrechtlich. 

 

ARTIKEL 3 KOMPETENZEN 

Die Gemeindewerke Erstfeld verfügen in der Elektrizitätsversorgung über folgende hoheitlichen und 
nicht hoheitlichen Kompetenzen im Rahmen ihres Leistungsauftrages: 

a) die Kompetenz zum Erlass von Ausführungsbestimmungen (Reglement) betreffend Netzan-

schluss und Netznutzung sowie betreffend der Energielieferung an Kundinnen und Kunden 

ohne Anspruch oder mit Verzicht auf freien Marktzugang; 

b) die Kompetenz zum Erlass von Allgemeinen Geschäftsbedingungen betreffend der gewerbli-

chen Leistungen und der Energielieferung an Kundinnen und Kunden mit freiem Marktzugang; 

c) die Kompetenz zur Festsetzung der Netznutzungstarife, Netznutzungsentgelte, Stromtarife, 

Rückliefertarife und Strompreise gemäss den Vorschriften des übergeordneten Rechts; 

d) die Kompetenz zur Festsetzung der Preise für gewerbliche Leistungen; 

e) die Kompetenz zur Erteilung der für die Erfüllung der Aufgaben notwendigen Bewilligungen;  

f) die Kompetenz, Verfügungen gegenüber Kundinnen und Kunden zu erlassen, soweit das 

Rechtsverhältnis öffentlich-rechtlich geregelt ist. 
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II.  KAPITEL:  FINANZIERUNG DER ELEKTRISCHEN ERSCHLIESSUNG 

ARTIKEL 4 BEITRÄGE DER GRUNDEIGENTÜMERINNEN UND GRUNDEIGENTÜMER 
1 Für den Anschluss eines Grundstücks an das elektrische Verteilnetz erheben die Gemeindewerke Erst-

feld bei den Grundeigentümerinnen und Grundeigentümern folgende, einmalige Beiträge: 

a) Netzanschlussbeitrag; 

b) Netzkostenbeitrag. 

2 Die Beitragspflicht entsteht mit dem Neuanschluss oder der Änderung des Anschlusses der jeweiligen 
Baute oder Anlage an das elektrische Verteilnetz der Gemeindewerke Erstfeld. 

3 Die Erwerberin, der Erwerber eines Grundstücks haftet für die im Zeitpunkt des Erwerbs ausstehenden 
Beiträge solidarisch neben der Veräusserin, dem Veräusserer. 

 

ARTIKEL 5 NETZANSCHLUSSBEITRAG 
1 Der Netzanschlussbeitrag dient der Deckung der Erstellungskosten des Anschlusses eines Grundstücks 

an die Anlagen des Elektrizitätsverteilnetzes. Er entschädigt die folgenden Aufwendungen der Gemein-
dewerke Erstfeld: 

a) Planung und Projektierung der elektrischen Erschliessung; 

b) Bauleitung für die elektrische Erschliessung; 

c) Koordination mit bauseits beauftragter Tiefbauunternehmung; 

d) Administration; 

e) Kabelleitungsbau (ohne Verlegung der Kabelrohre); 

f) Einmessen und Nachführen des Leitungskatasters; 

g) Materiallieferung für die elektrische Erschliessung (Kabel, Kabelschutzrohr, Hausanschlusskas-

ten, Sicherungen und sonstige elektrotechnische Einrichtungen); 

h) Betriebliche Messungen. 

2 Alle übrigen Aufwendungen im Zusammenhang mit der elektrischen Erschliessung des Grundstücks, 
namentlich Grabungs- und Bauarbeiten für Anschlussleitungen, die Erwirkung erforderlicher Durchlei-
tungsrechte oder ausserordentliche Aufwendungen, liegen in der organisatorischen und finanziellen 
Verantwortung der Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer. Die Gemeindewerke Erstfeld sind 
weisungsbefugt hinsichtlich der Ausführung der erforderlichen Grabungs- und Bauarbeiten. 

 

ARTIKEL 6 NETZKOSTENBEITRAG 

Der Netzkostenbeitrag dient als Beitrag für die Aufwendungen der bestehenden, elektrischen Grob- und 
Feinerschliessung im Verteilnetz der Gemeindewerke Erstfeld. 
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ARTIKEL 7 BEMESSUNG DES NETZANSCHLUSSBEITRAGS 
1 Der Netzanschlussbeitrag für dauerhaft an das Niederspannungsnetz angeschlossene Grundstücke be-

misst sich anhand der Länge der Anschlussleitung (in Metern) sowie der beanspruchten Anschlussleis-
tung (Stromstärke der Anschlusssicherung in Ampère) gemäss Installationsanzeige. Die Aufwendungen 
für den Hausanschlusskasten werden zusätzlich verrechnet. 

2 Für den Neuanschluss an das Niederspannungsnetz bis zu einer Stromstärke der Anschlusssicherung 
von 160 Ampères erheben die Gemeindewerke Erstfeld folgende, pauschale Netzanschlussbeiträge 
(exkl. MWST): 

 

Stromstärke der An-
schlusssicherung (A) 

CHF für erste 
50 m Kabellänge 

(exkl. MWST) 

CHF für Mehrlänge CHF für Hausan-
schlusskasten 

(exkl. MWST) 

≤20 1'500.00 

nach effektivem 
Aufwand 

425.00 
25 2'500.00 

40 2'500.00 

63 2'500.00 

80 2'500.00 

650.00 
100 2'500.00 

125 4'000.00 

160 6'000.00 

 

3 Bei der Änderung bestehender Anschlüsse, beim Neuanschluss an das Niederspannungsnetz ab einer 
Stromstärke der Anschlusssicherung von mehr als 160 Ampères, beim Neuanschluss an das Mit-
telspannungsnetz sowie bei temporären Netzanschlüssen bestimmt sich der Netzanschlussbeitrag an-
hand der effektiven Aufwendungen der Gemeindewerke Erstfeld für Arbeit und Material. Die Gemein-
dewerke Erstfeld bestimmen ihre Stundensätze für Arbeit nach Zeitaufwand aufgrund der Personal-, 
Arbeitsplatz- und Infrastrukturkosten. 

 

ARTIKEL 8 BEMESSUNG DES NETZKOSTENBEITRAGS: NIEDERSPANNUNGSNETZ 
1 Der Netzkostenbeitrag für den dauerhaften Netzanschluss an das Niederspannungsnetz bemisst sich 

nach der definitiv installierten Anschlussleistung (Stromstärke der Anschlusssicherung in Ampère) und 
im Falle einer Leistungserhöhung nach der Differenz zwischen der bisherigen und der neuen installier-
ten Anschlussleistung. 

2 Beim Anschluss mehrerer Anschlussobjekte über eine gemeinsame Netzanschlussleitung werden die 
einzelnen beanspruchten Anschlussleistungen addiert. 
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3 Für den Neuanschluss an das Niederspannungsnetz bis zu einer Stromstärke der Anschlusssicherung 
von 160 Ampères erheben die Gemeindewerke Erstfeld folgende, pauschale Netzkostenbeiträge (exkl. 
MWST): 

 

Stromstärke der An-
schlusssicherung (A) 

CHF 

(exkl. MWST) 

≤20 2'000.00 

25 2'500.00 

40 4'000.00 

63 6'300.00 

80 8'000.00 

100 10'000.00 

125 12'500.00 

160 16'000.00 

 

4 Bei der Verstärkung bestehender Anschlüsse sowie beim Neuanschluss an das Niederspannungsnetz 
ab einer Stromstärke der Anschlusssicherung von mehr als 160 Ampères erheben die Gemeindewerke 
Erstfeld einen Netzkostenbeitrag von CHF 100.00 pro Ampère (exkl. MWST). 

5 Bei Leistungsreduktion oder Ausserbetriebnahme bestehender Anschlüsse werden keine Beiträge zu-
rückerstattet. Erfolgt innerhalb von maximal fünf Jahren seit der Ausserbetriebnahme ein Wieder- oder 
Neuanschluss mit identischer Stromstärke der Anschlusssicherung wie vor der Ausserbetriebnahme, 
verzichten die Gemeindewerke Erstfeld auf die Erhebung eines zusätzlichen Netzkostenbeitrags. Im 
Falle einer Leistungserhöhung wird beim Wieder- oder Neuanschluss bis fünf Jahre nach der Ausser-
betriebnahme ein Netzkostenbeitrag nur für die Differenz zwischen der früheren und der neu instal-
lierten Anschlussleistung erhoben. 

 

ARTIKEL 9 BEMESSUNG DES NETZKOSTENBEITRAGS: MITTELSPANNUNGSNETZ 
1 Der Netzkostenbeitrag für den Netzanschluss an das Mittelspannungsnetz bemisst sich nach der bean-

spruchten Anschlussleistung (Summe der installierten Transformatoren-Nennleistung in Kilovoltam-
père) und im Falle einer Leistungserhöhung nach der Differenz zwischen der bisherigen und der neuen 
beanspruchten Anschlussleistung. 

2 Beim Anschluss mehrerer Transformatorenstationen über eine gemeinsame Netzanschlussleitung wer-
den die einzelnen beanspruchten Anschlussleistungen addiert. 

3 Bei der Verstärkung bestehender Anschlüsse sowie beim Neuanschluss an das Mittelspannungsnetz 
erheben die Gemeindewerke Erstfeld einen Netzkostenbeitrag von CHF 70.00 pro kVA (exkl. MWST). 

4 Bei Leistungsreduktion bestehender Anschlüsse werden keine Beiträge zurückerstattet.  
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ARTIKEL 10 BEMESSUNG DES NETZKOSTENBEITRAGS: TEMPORÄRE ANSCHLÜSSE 
1 Bei temporären Netzanschlüssen wird kein Netzkostenbeitrag erhoben. 

2 Temporäre Netzanschlüsse sind zeitlich auf maximal zwei Jahre befristet. Nach Ablauf von zwei Jahren 
sind die Gemeindewerke Erstfeld berechtigt, temporäre Netzanschlüsse durch dauerhafte Anschlüsse 
zu ersetzen. Bei erfolgtem Ersatz erheben die Gemeindewerke Erstfeld einen Netzkostenbeitrag nach 
Massgabe der Bestimmungen von Art. 8 bzw. 9.  

 

ARTIKEL 11 HÄRTEFÄLLE UND BESONDERE VERHÄLTNISSE 

Die Gemeindewerke Erstfeld sind berechtigt, in offensichtlichen Härtefällen, bei vorzeitigem Ersatz von 
Netzanschlüssen im Rahmen von Sanierungsprojekten oder wo die Anwendung dieser Verordnung un-
angemessen wäre, die Beiträge nach pflichtgemässem Ermessen ausnahmsweise anzupassen. 

 

ARTIKEL 12 MEHRWERTSTEUER 

Die in dieser Verordnung aufgeführten Beträge sind ohne die gesetzlich geschuldete Mehrwertsteuer 
aufgeführt. Diese wird auf die Beträge aufgerechnet. 

 

 

III.  KAPITEL:  VOLLZUG UND RECHTSSCHUTZ 

ARTIKEL 13 VOLLZUG 

Der Verwaltungsrat der Gemeindewerke Erstfeld erlässt ein Reglement mit den Ausführungsbestimmun-
gen der Verordnung. 

 

ARTIKEL 14 RECHTSPFLEGE 
1 Verfügungen des Verwaltungsrats können mit Verwaltungsbeschwerde beim Gemeinderat angefoch-

ten werden. Gleiches gilt für Verfügungen, welche die Geschäftsleitung oder andere Stellen der Ge-
meindewerke gestützt auf eine Delegationsnorm des Verwaltungsrats treffen. 

2 Das Verfahren richtet sich nach der Verordnung über die Verwaltungsrechtpflege. 

 

 

IV. KAPITEL: SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

ARTIKEL 15 AUFHEBUNG BISHERIGEN RECHTS 

Das Reglement über die Abgabe elektrischer Energie vom 15. Juni 1965 wird aufgehoben. 

 

ARTIKEL 16 INKRAFTTRETEN 

Diese Verordnung wird durch die Einwohnergemeindeversammlung Erstfeld genehmigt und tritt am  
1. Januar 2022 in Kraft. 

 


